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unterschiedlicher Art und Weise und in unterschiedlicher In­
tensität auf die Herausbildung gesellschaftsschädlicher Hand­
lungen bei Ougendlichen einvtirken.1

Diese umfassend gesicherte Erkenntnis verbietet kategorisch 
die unzulässige Vereinfachung und Verabsolutiorung einzelner 
Seiten der komplexen Zusammenhänge. In diesem Gesamtkomplex 
bilden die ideologischen Einflüsse des Gegners, die in sehr 
differenzierter Art und Weise wirksam und individuell ver­
innerlicht werden, zweifellos da3 bestimmende Element, Unver­
ändert gültig und zugleich sehr anschaulich orientierte dor 
Genosse Minister darauf:

"Betrachten wir die Ursachen und Motive für kriminelle 
und rowdyhafte Handlungen, so ist fast immer festzu- 
stellcn, daß entsprechende ideologische Einflüsse des 
Gogncrs die wosentlichste Grundlage bilden, wobei dann 
solche Erscheinungen, wie

- Verärgerung wogen angeblicher persönlicher Cenach- 
teiligung im Betrieb und in der Schule,

- Bestrebungen, sich vor anderen Jugendlichen hervor- 
.zutun, mehr zu sein als sie in Wirklichkeit sind,

- interessante "Erlebnisse" zu organisieren, anderen 
ihren Willen aufzuzwingen sowie

- Jugendlicher Obermut
häufig als letzter konkreter Anlaß für derartiges Auf­
treten dienen.”2

Bei der Herausbildung (positiver und negativer) politisch- 
weltanschaulicher Einstellungen und Verhaltensweisen sind 
besonders die Einflüsse der Herkunftsfamilie wirksam. Sie 1 2

1 Vgl', dazu im Detail die Forschungsergebnisse "Die politisch 
operative Bekämpfung des feindlichen Mißbrauchs gesell­
schaftswidriger Verhaltensweisen Jugendlicher”,
W S  JHS GOl - 231/31, Abschnitt 1.3.. insbesondere S. 71

2 Mielkc, E. , "Erfahrungen und Aufgaben bei der Vorwirklich- 
ung der Sicherheitspolitik der SED“, Vortrag vor Funktio­
nären der FDJ am 19. Juni 1977


